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ANTRAG Nr. 12/23 
nach § 17 GeschO 

 

Betr.: Änderung der Ordnung Evangelische Akademie (OEA)  

Eingebracht in die Sitzung der 16. Landessynode am       

A. Beschluss vom        

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom        
  Annahme: 

  einstimmig  

  mit Mehrheit 
  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,      Enthaltungen 

  Ablehnung       
 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 
Die Landessynode möge beschließen:  
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten die Ordnung Evangelische Akademie (OEA) zu ändern. In § 3 Ab-
satz 5 Satz 3 "Von einer Stellenausschreibung kann abgesehen werden." wird ersetzt durch "Die 
Stelle wird ausgeschrieben.".  
 
Begründung: 
Alle Pfarrstellen der Landeskirche, insbesondere solche mit Leitungsfunktion, müssen im jeweils an-
stehenden (Neu-)Besetzungsverfahren der Allgemeinheit der Pfarrer:innenschaft der Landeskirche 
im Sinne der Möglichkeit einer Bewerbung zur Verfügung stehen. Da alle anderen (Pfarr-)Stellen der 
Landeskirche ab der mittleren Leitungsebene eine allgemeine Amtszeitbegrenzung von 10 Jahren 
aufweisen und jeweils danach wieder öffentlich ausgeschrieben werden, kann es im Falle der Akade-
mie keinesfalls anders gehandhabt werden. Sowohl was den kirchlichen Kontext in Bezug zur Trä-
gerschaft betrifft, als auch in der öffentlichen Wahrnehmung gehört die Akademie in vollem Umfang 
zur Landeskirche, was eine Angleichung der Besetzungsverfahren der Leitungsstellen zwingend 
macht. Jede Person mit geeigneter Ausbildung, die sich auf eine Pfarrstelle bewerben möchte, muss 
in jedem Fall die Möglichkeit dazu haben. Im Falle der Akademie ggf. auch über die Grenzen der 
Landeskirche hinaus.  
 
Dabei ist es eben auch in der Akademie notwendig, dass bei eventueller Kritik oder Wunsch nach 
inhaltlicher Erneuerung und Fortschritt nach 10 Jahren neu ausgeschrieben und gewählt werden 
kann. Durch die zwingend erforderliche Stellenausschreibung hat eine bereits auf der Stelle befindli-
che Person die Möglichkeit, sich ein weiteres Mal zu bewerben. Es besteht dadurch also auch ein 
gewisser Schutz für den oder die Stelleninhaber:in. Sie können so nicht schon vor einer Neuwahl 
und nicht ohne Verfahren aus dem Wiederbesetzungsprozess ausgeschlossen werden. 
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